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1. Vorbemerkung / Veranlassung 

 

Die Stadt Nienburg (Salzlandkreis) plant die Instandsetzung der Schlossparkbrücken im 

Schlosspark Neugattersleben. Vorweg sollten die Baugrundverhältnisse im Rahmen einer 

Baugrunduntersuchung festgestellt werden. Auf Grundlage unseres Angebotes vom 

21.09.2015 wurden wir vom Bauherrn mit der Durchführung der Arbeiten beauftragt. Die 

weiteren Abstimmungen der Arbeiten erfolgten mit dem zuständigen Bauplanungsbüro 

Heuer & Tonne GmbH, Halle. 

 

Nach der Übernahme der Schachtscheine von der im Projekt mitbeteiligten Fugro GmbH, 

NL Magdeburg wurden in der 50. Kalenderwoche 2015 zur Erkundung der Schichtenfolge 

und Grundwasserverhältnisse 2 Kleinrammbohrungen nach DIN 4021 bis max. 8,3 m und 

2 Drucksondierungen (CPT nach DIN 4094-1, Spitze 15 cm²) bis max. 9,7 m  Tiefe ausge-

führt. Die Lage der Bohr-/Sondierpunkte wurde in der Örtlichkeit an die Lage der Versor-

gungsleitungen angepasst. 

 

Bei den Feldarbeiten wurden aus den Bohrungen Bodenproben entnommen, die zunächst 

im eigenen Erdbaulabor kontrolliert wurden. An einer ausgewählten Probe wurde die 

Kornverteilung mittels Siebanalyse nach DIN 18123 ermittelt. Für die abfalltechnische 

Voruntersuchung von anfallendem Abtragsboden wurde an einer Mischprobe eine Ver-

wertungsanalyse nach LAGA TR Boden durchgeführt. Eine Bodenmischprobe wurde hin-

sichtlich der Betonaggressivität ausgewertet. Weiterhin wurde aus der nahegelegenen 

GW-Messstelle GWM 9 eine GW-Probe entnommen und auf Betonaggressivität analy-

siert. 

 

Die Untersuchungsergebnisse sind in 2 Lageplänen, 1 Schichtenschnitt, 2 Drucksondier-

diagrammen und 1 Körnungslinie  zeichnerisch in den Anlagen dargestellt.   

 

 

2. Baugrund   

 

Die Bohrungen/Sondierungen wurden nord- und südseitig der Brücke BW 1 jeweils in der 

Straße ausgeführt. Unter der Oberflächenbefestigung (ca. 15 cm starke Pflasterung) ste-

hen auf der Nordseite bis 5,2 m Tiefe angefüllte Böden aus stark schluffigem Kiessand 

und sandig-kiesigem Schluff an. Auf der Südseite steht mitteldicht bis dicht gelagerter, 

schluffiger Kiessand und halbfester, toniger Schluff bis 5 m Tiefe an.  
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Beidseitig wurde darunter bis rd. 7,5 m Tiefe dicht gelagerter Sand/Kiessand mit der 

Drucksonde (Spitzenwiderstand qc > 26 MN/m²) nachgewiesen. Bis zur untersuchten Tie-

fe folgt, nach den Drucksondierergebnissen zu urteilen, fester Ton. Hierbei handelt es sich 

um die Verwitterungszone des tiefer folgenden Festgesteins des „Unteren und Mittleren 

Keupers“. Vergleichsbohrungen (aus Landesbohrdatenbank) zeigen in dieser Tiefe brec-

ciösen, verwitterten Schluff-/Tonstein. In den vorliegenden Drucksondierdiagrammen wer-

den die im Ton enthaltenen Ton-/Schluffsteinstücke durch mehrere sog. „peaks“ zwischen 

8,0-9,5 m Tiefe angezeigt. 

 

Die Bohrungen/Sondierungen mussten in 8,3 bzw. 9,7 m Tiefe auf Grund der hohen Bau-

grundfestigkeit/Mantelreibung abgebrochen werden. 

 

 

3. Höhen  

 

Als Festpunkt für das Nivellement wurde der in Brückenmitte befindliche Messpunkt 

PP902 mit +63,48 mNHN verwendet. Die Ansatzhöhen der Bohrungen wurden, bezogen 

auf diesen Punkt, mit +63,21 (KRB 1A) und +63,26 mNHN (KRB 1B) nivelliert (s. Anl. 

A/1).  

 

 

4. Grundwasserverhältnisse 

 

4.1 Grundwasserspiegel 

Im Anschluss der Bohrarbeiten wurden die Bohrlöcher auf Grund-/Schichtenwasser-

zufluss kontrolliert. Der GW-Spiegel wurde wie folgt eingemessen: 

- KRB 1A = 1,92 m unter GOK bzw. +61,30 mNHN 

- KRB 1B = 4,80 m unter GOK bzw. +58,47 mNHN 

- Wasserspiegel im Bodekanal = +59,50 mNHN. 

 

Der GW-Stand im Boden kommuniziert mit dem Wasserstand der Bode nicht direkt (rd. 1 

m Höhendifferenz). Die Böden bis 5 m Tiefe weisen keine gleichmäßige Schichtung auf, 

vielmehr sind sie gemischtkörnig, umgelagert und z.T. angefüllt. Erst der Sand/Kiessand 

ab 5 m Tiefe scheint ein durchgängiger GW-Leiter im südlichen Bereich des Schlosspar-

kes zu sein. Hierbei handelt es sich um quartäre Sande/Kiessande der Flussauen. 
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4.2 Betonaggressivität 
Aus der GW-Messstelle GWM 9 (von Fugro erstellt, liegt ca. 100 m nordwestlich) wurde 

am 11.12.2015 eine GW-Probe entnommen und hinsichtlich der Betonaggressivität nach 

DIN 4030 im Umweltlabor Eurofins, Wesseling analysiert. 

 

Die vorliegenden Ergebnisse sind nachfolgend zusammengefasst. 

 

Angriffsgrad nach DIN 4030 

Parameter  GW-Probe schwach  

angreifend 
stark angreifend 

sehr stark 

angreifend 

pH-Wert  6,93 6,5 - 5,5 <5,5 - 4,5 <4,5 

kalklösende Kohlensäure (mg/l)  n.n. 15 - 40 >40 - 100 >100 

Ammonium (mg/l)  0,75 15 - 30 >30 - 60 >60 

Magnesium (mg/l)  135 300 - 1.000 >1.000 - 3.000 >3.000 

Sulfat (mg/l)  489 200 - 600 >600 - 3.000 >3.000 

Sulfid (mg/l)  n.n. - - - 

Chlorid (mg/l)  2050 - - - 

n.n. = nicht nachweisbar 

 

Aufgrund des Sulfatgehaltes ist das Grundwasser als schwach betonangreifend im Sinne 

der DIN 4030 einzustufen (Expositionsklasse XA1).  

 

4.3 Hydrologische Angaben 

Zur Einschätzung der GW-Situation und den zu erwartenden Hochwasserständen im 

Schlosspark, wurde eine Hydrologische Stellungnahme vom Landesbetrieb für Hochwas-

serschutz und Wasserwirtschaft (LHW) abgefordert (Anlage F/1-F/3).  

 

Im Bereich der Maßnahme sind keine GW-Messstellen vorhanden. Von einer unmittelba-

ren Beeinflussung des Parks durch den Vorfluter ist jedoch auszugehen. Ein Bemes-

sungswasserstand bis über GOK ist bei baulichen Maßnahmen zu berücksichtigen.  
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Aufgrund z.T. gemischtkörniger und bindiger Böden, muss auch mit länger anhaltenden 

oberflächlichen Vernässungen und mit einer Stau-/Schichtenwasserführung in der oberen 

Bodenzone gerechnet werden. 

 

 

5. Bodenkennwerte, Bodenklassen und Bodengruppen  

 

Für die erbohrten Schichten können folgende Bodenkennwerte (abgeminderte charakte-

ristische Werte), Bodengruppen nach DIN 18196, Bodenklassen nach DIN 18300 und die 

angegebenen bodenmechanischen Eigenschaften angenommen werden. 

 
Bodenart γk/γ’k 

[kN/m³] 
ϕ’k 
[°] 

c’k 
[kN/m²] 

ν 
[-] 

Es,k 
[MN/m²] 

Esd,k 
[MN/m²] 

 
Schluff, steif 

 

 
20/10 

 
27,5 

 
2 

 
0,4 

 
8 

 
75 

 
Schluff, halbfest 

 

 
21/11 

 
27,5 

 
5 

 
0,4 

 
20 

 
120 

 
Sand, schluffig, 

mitteldicht bis dicht 
 

 
18…19/ 
10…11 

 
32,5...35 

 
0 

 
0,3 

 
50…80 

 
180…250 

 
Ton,  

halbfest bis fest 
 

 
20..21/10..11 

 
22,5..27,5 

 
10..25 

 
0,4 

 
10..25 

 
80..130 

 
Bodenart Boden-

gruppe  
nach DIN 

18196 

Boden-
klasse nach 
DIN 18300 

Frost-
empfind-
lichkeit 

Boden-
gruppe  

nach ATV-A 
127 

Boden-
klasse  

nach DIN 
18319 

Verdicht-
barkeit 

Witte-
rungs-

empfind-
lichkeit 

 
Schluff,  
sandig 

 

UL - SU* 
4, 6 (bei 

fester Kon-
sistenz) 

F 3 G 4 
LBM 1 – 
LBM 2 

V 3 hoch 

 
Sand, kiesig, 

schluffig 
 

SU - SU* 3 - 4 F 2 / F 3 G 2 – G 3 LNE 2 V 1 / V 2 hoch 

Ton TL, TM  
4, 6 (bei 

fester Kon-
sistenz) 

F 3 G 4 LBM 3 V 3 (-) mäßig 
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6. Auswertung der Bodenproben  

 

6.1 Verwertung des Aushubbodens  

Im Hinblick auf eine umwelthygienische Einschätzung des Belastungspotentials sowie 

einer abfalltechnischen Voreinschätzung, wurden die Bodenproben beider Bohrungen 

zwischen 0,15-5,0 m Tiefe zu einer Mischprobe zusammengefasst und nach LAGA TR 

Boden, Tabelle II.1.2-2/5 analysiert.  
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Tab. 1.1 Abfalltechnische Untersuchung nach LAGA (TR Boden 2004) Tab. II.1.2-2/4 

 Zuordnungswerte für die Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen bei Z 0 

 und für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken bei Z 1.1 - Z 2 

 -  F e s t s t o f f g e h a l t e  i m  B o d e n m a t e r i a l  -  
 

Parameter Einheit LAGA Zuordnungswerte  
(Obergrenzen) 

 (TS) 

MP 1 
 Z 0 

(Mischboden) 
Z 0* 1) Z 1 Z 2 

Cyanid gesamt mg/kg n.n. - - 3 10 

TOC Masse-% 0,4 0,5 (1,0) 5) 0,5 (1,0)5) 1,5 5 

EOX mg/kg n.n. 1 1 6) 3 10 

Kohlenwasserstoffe mg/kg n.n. 100 200 (400) 7) 300 (600) 1.000 (2.000) 

BTX mg/kg n.b. 1 1 1 1 

LHKW mg/kg n.b. 1 1 1 1 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,32 0,3 0,6 0,9 3 

PAK16 (nach EPA) mg/kg 4,36 3 3 3 (9)8) 30 

PCB6 mg/kg n.b. 0,05 0,1 0,15 0,5 

Arsen mg/kg 7,9 15 15 2) 45 150 

Blei mg/kg 7,0 70 140 210 700 

Cadmium mg/kg n.n. 1 1 3) 3 10 

Chrom (ges.) mg/kg 14 60 120 180 600 

Kupfer mg/kg 13 40 80 120 400 

Nickel mg/kg 18 50 100 150 500 

Quecksilber mg/kg n.n. 0,5 1,0 1,5 5 

Thallium mg/kg n.n. 0,7 0,7  2,1 7 

Zink mg/kg 36 150 300 450 1.500 
 

Bem.:  n.n = „nicht nachweisbar“, d.h. Konzentration liegt unterhalb der methodenspezifischen Bestimmungsgrenze 
                n.b.     =           „nicht berechenbar“, da zur Summenbestimmung nur Werte > Baugrund verwendet werden 
1)  maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen  

 (siehe „Ausnahmen von der Regel“ für die Verfüllung von Abgrabungen in Nr. II.1.2.3.2) 
2)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg. 
3)  Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg. 
4) Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg. 
5) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%. 
6) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen. 
7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22 . Der Gesamtgehalt,  

 bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 
8) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden.       
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Tab. 1.2 Abfalltechnische Untersuchung nach LAGA (TR Boden 2004) Tab. II.1.2-3/5 

 Zuordnungswerte für die Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen bei Z 0 

 und für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken bei Z 1.1 - Z 2 

 - Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial - 
 

Parameter Einheit LAGA Zuordnungswerte  
(Obergrenzen) 

  

MP 1 
 

Z 0 / Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

pH-Wert  8,7 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 - 12 5,5 - 12 

el. Leitfähigkeit µS/cm 80 250 250 1.500 2.000 

Chlorid mg/l 1 30 30 50 100 2) 

Sulfat mg/l 5 20 20 50 200 

Cyanid (ges.) µg/l n.n. 5 5 10 20 

Phenol-Index µg/l n.n. 20 20 40 100 

Arsen µg/l n.n. 14 14 20 60 3) 

Blei µg/l n.n. 40 40 80 200 

Cadmium µg/l n.n. 1,5 1,5 3 6 

Chrom (ges.) µg/l n.n. 12,5 12,5 25 60 

Kupfer µg/l n.n. 20 20 60 100 

Nickel µg/l n.n. 15 15 20 70 

Quecksilber µg/l n.n. < 0,5 < 0,5 1 2 

Zink µg/l n.n. 150 150 200 600 

       

 
Bem.:  n.n. = „nicht nachweisbar“, d.h. Konzentration liegt unterhalb der methodenspezifischen Bestimmungsgrenze 
 
 ²) = Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l. 
 ³) = Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l. 

 

In der Mischprobe wurden erhöhte Werte für die Parameter Benzo[a]pyren und PAK im 

Feststoff ermittelt. Die Einstufung des Bodenmaterials ist in die Einbauklasse Z2 vorzu-

nehmen. Für die abschließende abfalltechnische Deklaration sind ergänzende Untersu-

chungen am Aushub oder an Großproben (Schürfe) erforderlich. 
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6.2 Verwertung des Brückenmauerwerks   

Im Hinblick auf eine umwelthygienische Einschätzung des Belastungspotentials sowie 

einer abfalltechnischen Voreinschätzung, wurden aus dem Brückenmauerwerk Stemm-

proben entnommen und zu einer Mischprobe zusammengefasst. Die Analyse erfolgte 

nach LAGA Tabelle II.1.4-5/6 für Recyclingbaustoffe und nicht aufbereiteten Bauschutt.  
 
 
 
 

Tab. 2.1 Abfalltechnische Untersuchung nach LAGA Tab. II.1.4-5 

 Zuordnungswerte Feststoff für Recyclingbaustoffe / nicht aufbereiteten Bauschutt 
 

Parameter Einheit LAGA Zuordnungswerte  
(Obergrenzen) 

 (TS) 

MP 2 
 

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Kohlenwasserstoffe mg/kg n.n. 100 300 1) 500 1) 1.000 1) 

PAK16 (nach EPA) mg/kg n.b. 1 5 (20) 3) 15 (50) 3) 75 (100) 3) 

EOX mg/kg n.n. 1 3 5 10 

PCB6 mg/kg 0,4 0,02 0,1 0,5 1 

Arsen 2) mg/kg 9,3 20    

Blei 2) mg/kg 3,0 100    

Cadmium 2) mg/kg n.n. 0,6    

Chrom (ges.) 2) mg/kg 15 50    

Kupfer 2) mg/kg 7 40    

Nickel 2) mg/kg 8 40    

Quecksilber mg/kg n.n. 0,3    

Zink 2) mg/kg 16 120    
 

Bem.:  n.n = „nicht nachweisbar“, d.h. Konzentration liegt unterhalb der methodenspezifischen Bestimmungsgrenze 
                n.b.     =           „nicht berechenbar“, da zur Summenbestimmung nur Werte > Baugrund verwendet werden 
1)  Überschreitungen, die auf Asphaltanteile zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar 
2)    Sollen RC-Baustoffe, z.B. Vorabsiebmaterial und nicht aufbereiteter Bauschutt als Bodenmaterial für Rekultivierungszwecke und Geländeauf-

füllungen 

         in der Einbauklasse 1 verwendet werden, ist die Untersuchung von Arsen und Schwermetallen erforderlich. Es gelten dann die Kriterien und  

         Zuordnungswerte Z1 (Z1.1 un Z1.2) der Technischen Regeln Boden. 
3)    Im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern genannten Wert abgewichen werden. 
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Tab. 2.2 Abfalltechnische Untersuchung nach LAGA Tab. II.1.4-6 

 Zuordnungswerte Eluat für Recyclingbaustoffe / nicht aufbereiteten Bauschutt 
 

Parameter Einheit LAGA Zuordnungswerte  
(Obergrenzen) 

  

MP 2 
 

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

pH-Wert  11,6 7,0 - 12,5 

el. Leitfähigkeit µS/cm 1480 500 1500 2.500 3.000 

Chlorid mg/l 5 10 20 40 150 

Sulfat mg/l 15 50 150 300 600 

Arsen µg/l 1 10 10 40 50 

Blei µg/l n.n. 20 40 100 200 

Cadmium µg/l n.n. 2 2 5 10 

Chrom (ges.) µg/l 6 15 30 75 100 

Kupfer µg/l 6 50 50 150 200 

Nickel µg/l n.n. 40 50 100 200 

Quecksilber µg/l n.n. 0,2 0,2 1 2 

Zink µg/l n.n. 100 100 300 600 

Phenol-Index µg/l 20 < 10 10 50 100 

       

 
Bem.:  n.n. = „nicht nachweisbar“, d.h. Konzentration liegt unterhalb der methodenspezifischen Bestimmungsgrenze 
 
 ²) = Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l. 
 ³) = Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l. 

 

In der Mischprobe wurden erhöhte Werte für die Parameter Leitfähigkeit und Phenolindex 

im Eluat ermittelt. Die Einstufung des Bauschutts ist in die Einbauklasse Z1.2 vorzuneh-

men. Für die abschließende abfalltechnische Deklaration sind ergänzende Untersuchun-

gen am Abbruchmaterial im Rahmen von Großproben erforderlich. 
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6.3 Bestimmung der Kornverteilung  

Mit der Baugrunduntersuchung wurde 1 Bodenprobe mittels Siebanalyse nach DIN 18123 

ausgewertet (siehe Anlage D/1). 

 

Bohrung   Tiefe Bodenart     kf-Wert in m/s 

         (Abschätzung aus der Bodenart) 

 

BW 1A 0,15-1,70 Sand, stark schluffig, mittelkiesig, schwach feinkiesig 5x10-5
 bis 1x10-6 

 

Der Feinkornanteil (Korngröße < 0,06 mm) liegt in der Mischprobe bei 30 Gew.-%. Nach 

DIN 18130, Tabelle 1, ist der untersuchte Boden als „durchlässig“ zu bezeichnen.  

 

6.4 Bestimmung der Betonaggressivität des Bodens  

Mit dieser Untersuchung wurde eine weitere Bodenmischprobe zur Einschätzung der Be-

tonaggressivität (nach DIN 4030) aus dem Tiefenbereich 1,70-5,15 m entnommenen und 

analysiert (siehe Prüfbericht, Anl. E). Der Boden ist als „nicht betonangreifend“ (Expositi-

onsklasse <XA1) zu beurteilen.  

 

 

7.  Zusammenfassung  

 

Baugrund  

Der Planung nach, ist eine Brückensanierung vorgesehen. Über die Gründung liegen kei-

ne Erkenntnisse vor. Die Bohr-/Sondierergebnisse zeigen ab rd. +58 mNHN gleichmäßig 

tragfähigen Baugrund aus dicht gelagertem Sand. Dieser zwischen 2,5-3,0 m mächtige 

Sand wird von festem sandigen Ton, der mit verwittertem Schluff-/Tonstein durchsetzt ist 

(wird durch einzelne Pieks in den Drucksondierung angezeigt), unterlagert.  

 

Der zwischen 1,7-5,2 m Tiefe anstehende Boden ist als „nicht betonangreifend“ einzustu-

fen. Das Grundwasser gilt auf Grund des Sulfatgehaltes nach DIN 4030 als „schwach 

betonangreifend“ (Expositionsklasse XA1). 

 

Straßenbau 

Im Straßenbereich stehen unter der Pflasterung schluffige bis stark schluffige Sande an, 

die den Frostempfindlichkeitsklassen F2 bis F3 zuzuordnen sind. Ausgehend von einer 

Belastungsklasse BK1,8, einer  Frostempfindlichkeitsklasse  F3 und einer abschließenden  
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Pflasterung, wird ein frostsicherer Aufbau von 65 cm erforderlich. Auf der Frostschutz-

schicht ist nach RStO 12 ein Ev2-Wert ≥ 120 MN/m² und auf der Schottertragschicht ein 

Ev2-Wert ≥ 150 MN/m² mit Plattendruckversuchen nachzuweisen. 

 

Der auszukoffernde Boden weist entsprechend der LAGA-Analyse einen PAK-Gehalt von 

4,36 mg/kg auf und ist somit der Einbauklasse Z2 zuzuordnen. Da es sich bei dem Aus-

hubmaterial um keinen frostsicheren Boden handelt (Feinkornanteil liegt bei 30 Gew.-%), 

muss dieser durch frostsicheres Material ersetzt und kann somit für den Straßenbau nicht 

wiederverwendet werden. 

 

Brückenmauerwerk 

Das Mauerwerk weist erhöhte Gehalte für die Parameter Leitfähigkeit und Phenolindex im 

Eluat auf. Nach Abbruch ist der nichtaufbereitete Bauschutt in die Einbauklasse Z1.2 ein-

zustufen. 

 
 

8. Geologische / Bergbauliche Situation, Erdbebengefährdung 

 

Nach Auswertung der durch das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 

zur Verfügung gestellten Kartewerke verläuft durch Neugattersleben nördlich der Bode ein 

ausgewiesenes Erdfallgebiet. Der Schlosspark ist der Karte nach (siehe Bild 1) nicht da-

von betroffen. Für geplante Baumaßnahmen sollten dennoch vor Baubeginn nähere In-

formationen beim zuständigen Bergamt eingeholt werden. 

 

 

 
Bild 1: durch LAGB ausgewiesene Gefährdungsgebiete (rot schraffiert) 
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Bemerkungen:
U = Ungleichförmigkeitsgrad
Cc = Krümmungszahl
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